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Telekrarpiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Verſailles, 17. Nov. (O Aer Abtheilungen der 
erſten Infanterie-Divifion (Kön 11 ve) haben am 14. Nov. 
einen Ausfall von Mézieres zurückgewieſen. Dieſſeits nur 
geringer Verluſt. 


Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

Bremen, 18. Nov. Nachrichten des Lloyd zufolge 
find die Norddeutſchen Lloyddampfer „Hanſa“ und „Leip⸗ 
un. in Bremerhaven augekommen, nachdem fie in 

kimsby mehrere Tage lang auf Ordre gewartet. 


Angekommen 944 Uhr Vormittags. 

München, 18. Nov. Die „Correſp. Hoffmann“ erklärt: 
„Hiefige und preußiſche Blätter bringen die jüngfte An⸗ 
Eagenbeut des Grafen Beuſt in München mit der Tendenz 
einer Einmiſchung Oeſterreichs in die deutſchen Verfaſſungs⸗ 
Angelegenheiten in Verbindung. Wir ſind ermächtigt, diefen 
Nachrichten zu widerſprechen und können verſichern, daß der 
öſtekreichiſche Reichskanzler während ſeines kurzen hieſigen 
. in der verſöhnlichſten, preußenfreundlichken 
Weiſe bei allen Begegnungen ſich ausgeſprochen hat. 


Telegeayhiiie Nachrichten. 
Saarbrücken, 17. Nor. Berichte aus Verſailles 
vom 14. d. melden: General v. Tresckow, Chef des Militär⸗ 
cabinets, hat das Commando ber 17. 9 (Mecklenbur⸗ 
ger und Hauſeaten) erhalten, welche ſich im Augenblick bei 
der Armee des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin gegen 
die Loire⸗Armee befindet. — Aufgefangene Pariſer Zeitungen 
vom 12. d. enthalten ein Dekret der Regierung, daß von 
dieſem Tage au nur noch Pferde, Mauleſel⸗ und Eſelfleiſch 
geliefert wird. — Wieder iſt ein Ballon von unſern Huſaren 
eingefangen worden. i 
Brüfſel, 17. Nov. Das Journal „Bien public“ ver⸗ 
bffentlicht eine an die Gr e gerichtete Adreſſe zu 


raßm 
Gunſten bes Papſtes,. Die Adreſſe iſt unter Zuziehung von 
Delegirten ſämmtlicher Diözeſen abgefaßt worden. Dem 
Könige wird ein Exemplar der Adreſſe mit der Bitte, die 
Angelegenheit bei den fremden Mächten zu befürworten, 
übereicht werden. | oh 2 

Der „Judépendanee“ wird aus Lyon berichtet, daß die 


erſte Legion der Nati de des Rhone Departements in 
ver 000 — Bun 


ann in der Richtung nach O 


| ſten 
abmarſchirt iſt. Drei Regimenter ſollen ihr demnächſt folgen. 


— Demſelben Blatte ſchreibt man aus Tours, daß die 
Regierung beabſichtige, bei Orleans ein verſchanztes Lager 
einz. W. T 


nals, alrie“ erſcheinen. Daſſelbe gilt als Organ 
der bonapar ; ale Aare en 
ud — TE 
net oft Heede vaß Frog 
eln ch verſchiedenen Selten N 6 


7 * B.⸗C) 
„ Gerüchtweiſe vexlautet hier, daß es in und bei Mars 
1 zn ernſten Zuſammenſtößen; zwiſchen den verſchledenen 


2, In Jeindesland. 


In Riegel merkte man zuerſt die thatſächliche Nähe des 
Krieges, der uns ſonſt nur feine Sendlinge aus weiterer Ferne 
eutgegengeſchickt hatte. Um den kleinen Bahnhof lagerten 
Broviants und Fouragemaſſen, leere Eiſenbahnwagen aus 
aller Herren Lander ſtanden zur Rückfahrt bereit, große 
eee um Hafer oder Pro⸗ 

ex kle 


viant en Armee zuzuführen und von all dieſen Din⸗ 
en gefaltete ſich die Umgebung der Station wie ein kleiner 
agerplatz, dem auch die Soldaten, ein hierher verlegtes 
Commando altpreußiſcher Landwehren, nicht fehlten. Bunter 
als, auf der einſam im Felde liegenden Station ging ee iur 
7 : : Riegel ſelbſt 

zu, welches eine kleine Viertelmeile landeinwärts an den Aus⸗ 


um durchpaſſi⸗ 
taffetten, Begleitungemannſchaften Br 5 
vpn Geſchäftsleuten zu bedienen, welche ſich 
überall im Gefofge folder Truppe befindet. Wir langten 

ſpät an, Quartier war zwar beſtellt, doch mußten wir weit 

über die Shaze gehen, um in der Pußſtube eines Dorfkrä⸗ 

mers unſere Betten zu finden; gute Betten, was ich gleich 
hinzufügen will. 
Peltſchenknall erweckte uns am frühen Morgen, unſere 
regulrirten 18 Geſpanne waren aus den benachbarten Dör⸗ 

| fern angekommen und fuhren zum Bahnhof. Mein Gefährte 
benutzle die Gelegenheit, mir war es genehm an dem 
gehen friſchen Herbſtmorgen das Viertelſtündchen zu ges 

en. Der bapiſche Etappen⸗Commandant bemerkte als vor⸗ 
Faaker evater ſeines Commandos“, daß bei früheren 
Liebes en, rpebitionen die zum Berladen commandirten 
Soldaten niemals Gelegenheit erhalten hätten, die beförderten 
Herrlichkeiten zu prüfen. Es hätte dieſes Winkes nicht bedurft, 


— —„-—— . — — — — 


Adreſſe unverändert nach den Anträgen des 


dort gegenüberſtehenden Parteien gekommen ſei. (B. B. Z.) 


Lille, 16. Nov. Tergnier iſt geſtern von ſtarken 
preußiſchen Truppen beſetzt worden. Man erwartet ſtündlich 
einen Ausfall der Pariſer Armeen. 

Tours, 16. Nov. (Auf indirectem Wege.) Die Regie⸗ 
rung läßt folgende militäriſche Nachrichten verbreiten: Die 
Preußen haben in der Stärke von 12,000 Mann Dijon von 
Neuem beſetzt. Franzöſtſche Truppen haben Dreux beſetzt. 
Mezidres ift von den Preußen faſt vollſtändig eingeſchloſſen. 

Genf, 16. Nov. Aus Lyon geht die dort angeblich als 
franzöſiſche Reglerungsdepeſche veröffentlichte Nachricht ein, 
daß Dole von den Prrußen beſetzt ſei. Die Einwohner von 
* amtlich aufgefordert worden, ſich auf 3 Monate 
mit Lebensmitteln zu verſorgen. Garibaldi war am 15. noch 
in Autun. N 

Hamburg, 16. Nov. Die „Börſenhalle“ enthält fol⸗ 
gende amtliche Mittheilungen: Die norddeutſche Brigg „The⸗ 
reſia“, von Sunderland kommend, wurde heute von einem 
franzöſiſchen Aviſo bis Helgoland verfolgt, woſelbſt 9 Kriegs⸗ 
ſchiffe ſich befinden. — Aus Cuxhaven von heute Mittag 
wird gemeldet: Die heute eingekommenen Schiffe, worunter 
auch norddeutſche Segelſchiffe, haben von der franzöſiſchen 
Flotte nichts geſehen. 

Lond on, 17. Nov. Die Morgenblätter ſprechen ſich über 
die ruſſiſche Note in ziemlich heftiger Weiſe aus, am ſchärf⸗ 
ſten urtheilt die „Times“, welche Sranville's Note vollſtändig 
billigt. Die „Times“ iſt der Anſicht, daß während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges die Zuſammenberufung eines europäi⸗ 
ſchen Congreſſes unausführbar ſei. Sie erwartet das Zuſam⸗ 
menhalten ſämmtlicher Tractalmächte gegenüber Rußland, und 
bezeichet die Zerſtörung etwaiger in Verletzung des Tractates 
im ſchwarzen Meere auftauchender ruſſiſcher Schiffe als eine 
durch die Verträge gebotene Pflicht. ; nnen 

Wien, 17. Novbr. Im Abgeordnetenhaufe wurde geftern 
der Dringlichkeitzantrag geſlellt, das a aus möge 
die Regier ng auffordern, eine ſechs ⸗ bis achttä 155 Berta; 

ung der Eröffnung der Delegation zu erwirken. © e Dring⸗ 

ichleit des Antrages wird abgelehnt, jedoch beſchließt das 
Haus, von der Drucklegung deſſelben Umgang zu nehmen und 
ihn auf die Tages ordnung der morgigen Sitzung zu ſtellen. 
— Das Herrenhaus begann die Adreſdebatte. Ju der Ge⸗ 
neral- Debatte ſprechen Graf Falkenhayn gegen, Hofrath Un⸗ 
gar und gun arlos Auersperg für den Adreßentwurf. Mi⸗ 
niſterpräffdent Graf Potocki erklärt, die Enttä ah elche 
er bezüglich der Unter handlungen mit den Czechen führen 
* ‚ jet der härteſte Schlag geweſen, den er je erlitten gabe. 

hade nur aus dperkeich schem Patriotismus en. 
Die feinerzeitige ne des Reichsrathes ſei Angeſichts 
der drohenden äußern erhält e nothwendig geweſen. Der 
Miniſterpräſtdent weiſt mit Entſchiedenheit den Vorwurf zu⸗ 


rück, daß er die Verfaſſung verletzt habe und erklärt einen 


Ausgleich als unbedingt nothwendig. Von dem Beſtreben, 


einen ſolchen zu erreichen, werde er niemals, ſo lange er Mi⸗ 
niſter bleibe, abgehen. Schließlich erſucht Graf Potocki, die 


Delegattonswahlen ſobald als möglich vorzunehmen. Nach⸗ 
dem noch Ungar und Lichtenfels auf dieſe Adefabrungen de 
antwortet hatten, wurde die Generaldebatte geſchloſſen. 

Das Herrenhaus nahm in ſeiner e Sitzung die 
teßausſchuſſes 
mit großer Majorität an. In der morgigen Sitzung werden 
die Wahlen für die Delegation vorgenommen werden. 

Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt gegenüber Nachrich⸗ 
ten der Journale, daß alle über den angeblichen Rücktritt 
des Reichskanzlers Grafen Beuſt verbreiteten Gerüchte, ſo⸗ 
CCͥã ĩͤ vb 0 TTT 


denn wir waren ja üderreich ausgzeſtattet, die braven Leute 
e ja auch zu den Landwehren unferer Provinz und die 


rfahrung macht man bald, daß grade die abcommandirten 
Mannſchaften bei ſolchen Vertheilungen ſtets zu kurz kommen. 
Bevor wir an die Arbeit gen wurde daher ein Faß mit 
Cittonenſchnaps und eine Kiſte mit Wurſt geöffnet, zum erſten 
Male Gaſtfreundſchaft geübt In der Fremde. Den Leuten 
ſchmeckte das Frühſtück vortrefflich, flugs waren die Feld⸗ 
flaſchen bel der Hand, um ſich auch noch für die trockeneren 
Stunden des Tages etwas aufzuheben. 

Das Verladen ging ſchnell und als etwa die Hälfte der 
Wagen mit Kiſten, Fäſſern und Säcken gefüllt war, Metterte 
ich auf einen derſelben, arrangirte mir auf dem Futterſack 
des Fuhrmanns einen ſchwindelnden Sitz und führte die Vor⸗ 
hut der Karawane an. Sehr ſchnell ging die Expedition nicht, 
nur im Schritt bewegte ſich der Zug vorwärts, aber das 
Wetter war jo ſchön und mild, der Weg immer an den Ab⸗ 
hängen des Kaiſerſtuhls ſich entlang ſchlängelnd, ſo reizend, 


daß nur der Gedanke an die Kürze der Tage, die Furcht von 


der Nacht überraſcht zu werden, mich die Leute zur Eile an⸗ 
treiben hieß. Aber das fruchtete weuig, zu den zwei Meilen 
bis zum Strome brauchten wir reichlich 4 Stunden, ſo daß 
mein Vortrab erſt gegen drei Uhr an den Rhein gelangte. 
Hier hatte es bis jetzt mißlich ausgeſehen. Durch das Hoch⸗ 
waſſer waren Baumſtämme an die Schiffbrücke gerieben, ja 
man meint ſogar, daß der Feind dieſe abſichtlich habe dage⸗ 


en treiben laſſen, dadurch ging ſie in Trümmer und mehrere 


age lang konnte der Rheſn nur im Kahn paſſirt werden. 
Jetzt hatten preußiſche Ingenieure eine fliegende Fähre her⸗ 


geftellt, fie leiteten den Uebergang, bivouakirten in Strauch⸗ 


baracken um große Feuer am Strom und lebten bei den 
Marketendern, die ſich dort ſofort mit Brod, Käſe, Wurſt, 


Schnaps etablirt hatten. Ihnen ward als Wegzoll ein zwei⸗ 


tes Faß geopfert, ehe unſer inzwiſchen nachgelommener Wa⸗ 
genpark den Weg über die reißende Flut antrat. Die Fähre, 
ſtets mit 4 Wagen belaſtet, flog wie der Wind, wir glaub⸗ 
ten uns ſchnell befördert, aber drüben auf elſäſſiſchem Boden 
erwartete uns das Haupthinderniß. 

Der Rhein, hier noch ein wilder Geſelle, ein ächtes 


. De daran geknüpften Umſtände auf müßiger Erfindung 
eruhen. 

Peſt, 17. Nov. Ja der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes 4 — Simonyl folgende Interpellation an die Re⸗ 
gierung: Ob dieſelde Kenntniß von Lord Grauvilles Erklä⸗ 
rung habe, daß keine Macht bereit geweſen ſei, England bei 
feiner zu Gunſten des Friedens unternommenen Jatervenlion 
zu unterſtützen, und ob die a bereit ſei, in der von 
Granville angegebenen Weiſe zur Herbeiführung des Friedens 
zu wirken; ferner, welche Stellung die Regierung gegenüber 
der Kündigung des Vertrages von 1856 zu nehmen beab⸗ 
ſichtige und ob Hoffnung ſei, daß ſämmtliche Mitunterzeichner 
des ek Vertrages ein gemeinſames Vorgehen beobachten 
werden. 

1 17. Novbr. Das amtliche Blatt ver⸗ 
öffentlicht einen Erlaß des Kaiſers an den Kriegsminiſter, 
mittelſt welchem derſelbe beauftragt wird, einen Geſetzent⸗ 
wurf bezüglich der Militairreſerve auszuarbeiten, wodurch 
die Militairpflicht unter gewiſſen Beſchränkungen auf alle 
Stände ausgedehnt werden ſoll. 


& Berlin, 17. Rovbr. In Bezug auf die deutſche 
Frage erfahren wir fetzt aus ſicherer Quelle, daß ſich in 
Umſchwung zu Gunſten der nationalen Sache vollzogen hat. 
Aus Württemberg iſt au hieſiger, der Regierung naheſtehen⸗ 
der Stelle gemeldet worden, daß dort große Enträftung über 
die Intriguen, welche ſetzt plötzlich am Hofe abgeſpielt wer⸗ 
den, herrſcht und welche zu keinem anderen Zweck geſponnen 
werden, als die Vereitelung des deutſchen Einigungswerks 
herbeizuführen. Die Wahlagitation hat aus dieſem Grunde 
denn auch dort bedeutende Dimenſionen angenommen. Nun, 
wir meinen, die neueſten Ereigniſſe, welche die enuropäiſche 
Welt erſchüttern und die dunklen Wolken, welche ſich plötz⸗ 
lich im Oſten aufthürmen, werden den ſüddeutſchen Retzie⸗ 
rungen wohl die Erinnerung erwecken, daß es im Sturme 
gut iſt, ein ſtarkes feſtes Haus zu bewohnen und Graf Beuſt, 
den Hauptacteur in dieſem Intrignenſpiel, wird dieſe Angelegen⸗ 
heit zu anderer Thätigkeit führen. Aus München vom 16, wird 
berichtet: „Heute findet ein Minfſterrath ſtatt, in welchem 
über die Bekauntgebung des in der deutſchen Frage einge⸗ 
nommenen Staudpunktes und des Verlaufs der Bergthun⸗ 

en verhaudelt werden ſoll. Ein n des Königs an 
raf Bray mad Berſailles gerichtet, betrifft a einlich 
den Kaiſertitel.“ Ferner verſichert ein Telegramm des „Fr. i 
aus Münden, daß nach Mittheilung aus ſonſt glaubwürdiger 
Quelle die Löſung der Pe „Frage geſichert iſt, indem 
Preußen in militäriſcher 25 cht Zugeſtändniſſe gemacht und 
Bayern in den übrigen Stücken nachgegeben hätte. — Die 
franzöſiſche Loire⸗Armee iſt nach den vom Krieg zſchauplatz 
hier eingegangenen Nachrichten außer Stand geſetzt, einen 
Vormarſch nach Paris zu beginnen. Die Armee des Prinzen 
iedrich Carl iſt ſoweit vorgerückt, daß ihre Operationen ſich 
mit denen der Armee des Großherzogs von Mecklenburg und 
des Generals v. d. Tann vereinigen. Das Corps des letzteren 
hat jetzt eine ungefähre Stärke von 34,000 Mann, die Armee 
des Prinzen Friedrich Carl ſetzt ſich aus zwei Armeecorps 
in einer Stärke von 60,000 Mann zuſammen und die Armee 
des 9 von Mecklenburg⸗Schwerin, die aus den 
Truppen des Generals v. Wittich und der 17. Divifion, die 
letzt unter dem Oberbefehl des pr, v. Tresckow ſteht, 
ſich zuſammenſetzt, iſt etwas über 35,000 Mann ſtark. Die der 
Loire⸗Armte enkgegenſtehenden 1 4 Babe alſo eine bedeu⸗ 
tende numeriſche Ueberlegenheit. In militäriſchen Kreiſen wird 
FEC ũꝙõ c h DR rin AP aran. uey ve a simegsn ne Kim 7. 000c 1 
Gebirgswaſſer, das aller Correctienen und Eindämmungen 
ſpottet, theilt ſich neben dem ben in eine Menge 
todter Rinnen, von Buſchwald beſtandene Inſeln bildend, die 
durch Dämme mit dem Ufer verbunden find. Aber auch dieſe 
Dämme hatte die Retzenfluth vernichtet, wir hielten auf einer 
der Bruchinſeln und ein Heiner Brain war beſchäſtigt, mitten 
zwiſchen ihnen burchſteuernd, den Tranſit zu beſorgen. Da faßen 
wir nun bei betzinuender Abenddämmerung mitten im Waſſer 
mit unſeren Schätzen. Aeſthetiſch wat gegen die Lage wenig 
zu erinnern, nut practiſch ſchien fie verzweifelt genug. Die 
fruchtbare gartengleiche Ebene, welche das Auge während der 
ahrt durchs badiſche Land ſo ſehr erfreut hatte, iſt hier den 
licken entzogen, die lichtgrünen Gebirgswaſſer, noch nicht 
durch die lehmigen Zuflüſſe deutſcher Erde getrübt, ſchäumen 
und ſtürzen iwifchen ichen⸗ und Erlenwaldungen, von 
buſchigen Sumpfinſeln oft zertheilt, dahin am Fuße des 
Kaiſerſtuhls, der unmittelbar über der Flut ſich in ſchönen 
Linien erhebt. Von dem letzten ſteilen Fels blickt die 
Sponneck, ein zerfallenes Burggemäuer, in dieſe groß⸗ 
artig wilde Einſamkeit von Wald und Waſſer, über 
die die rothen Lichter der Abendſonne ſich grell er⸗ 
gießen. Ihr Schein reflectirt funkelnd in den Fenſtern 
der kleinen Capelle, welche den Kaſſerſtuhl krönt, das Gottes» 
bäuschen ſchimmert fo bell hernieder, daß die auf feuchtem 
Grunde lagernden rheiniſchen Pioniere plötzlich wie auf Verab⸗ 
redung den ſchönen Volksſang von der Capelle anſtimmen. 
Doch es ward dunkler und dunkler, die Landſchaft verblaßte, 
der volle Mond flieg herauf über die öſtlichen Höhen, die 
lodernden Wachtfeuer hüben und drüben flackerten luſtig im 
milden Fan 9 es war das eine Seenerie, fo eigen hümlich 
und maleriſch, wie ich fie niemals in ähnlicher Art wieder⸗ 
ſehen werde. Das machte inveſſen unſere Situation nicht an⸗ 
nehmbarer auf dem kleinen, dicht mit Wagenreihen beſetzten 
Rheininſelchen. Bon drüben kamen große Füge Bauernwagen, 
alle beladen mit erbeuteten Gewehren, theils aus Fort Mor⸗ 
tier, theils von den zerſprengten Freiſchützen, die nun unter 
Escorſe nach Deutſchland geſchickt würden, dazwiſchen 
drängte eine bayeriſche Feldpoſt auf ſchnelle Beför⸗ 
derung und der armſelige Prahm brauchte ſedesmal faſt eine 


allgemein angenommen, daß in den nächſten Tagen die Loire⸗ 
Armee gezwungen ſein wird, einen Kampf mit den deutſchen 
Truppen aufzunehmen, oder ſchleunigſt die Flucht über die 
Loire zu ergreifen. Mit der Vernichtung der Loire⸗Armee, 
welche ſieben Cavallerie⸗Regimenter und acht Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimenter zählt, würden dun die letzten Reſte der ehe⸗ 
maligen kaiſerlichen Armee ze engt und gefangen werden. — 
Der Landtag wird wehl in ber erſten Januarwoche berufen 
werden und während der erſten beiden Monate des neuen 
Jahres ſeine Geſchäfte abwickeln. 
1 [Die Wahlreſultatel liegen ſchon ziemlich vollſtän⸗ 
dig vor. Außer den bereits genannten heben wir noch fol⸗ 
gende hervor: Es ſind gewählt: in Saalmünſter Dr. Fr. 
Oetker; in Oels v. Kardorff, in Reichenbach Schleſien) 
Rechtsanwalt Lent und Rechtsanwalt Carl Braun⸗Wies⸗ 
baden, in Duisburg Dr. Hammacher, in Geldern Peter 
Keichenſperzer, in Zirke (Poſen) Elsner von Gronow, in 
Breslau (3. Wahlgang) Lasker gegen Ziegler, in Bärwalde 
Geh. Legationsrath v. Keudell, in Aachen App.⸗Ger.⸗Rath 
Reichenſperger⸗Köln, in Wanzleben v. Benda, in Artern 
Prediger Richter, in Eisleben Prof. Gneiſt und v. Forden- 
beck, in Bielefeld Finanzminiſter a. D. v. Bod elſchwingh und 
Stroßer, in Bernau Geh. Rath Heiſe, in Liegnitz Geh.⸗Rath 
Jacobi und Prof. Roecpell⸗Bretlau, in Meſchede Peter Rei⸗ 
chenſperger, in Münster Aug. Neichenſperger, in Creuzburg 
Graf Bethuſy⸗Huc, in Görlitz Kämmerer Hagen: Berlin und 
Dr. Paur, in Trebnitz Miniſter Graf zu Eulenburg und von 
Mitſchke-Collande, in Coblenz Aug. Reichenſperger, in Alten ⸗ 
kirchen Ob.⸗Tribunalsrath Frech. 

— In der Provinz Hannover ſind nach der „Z. f. N.“ 
ewählt: 28 Nat.⸗Liberale, 5 Miniſterielle und 3 Partiku⸗ 
ariſten. (Bisher beſtand die hannoverſche Vertretung aus 
31 Nat.⸗Liberalen, 3 Miniſteriellen und 2 Partikulariſten.) 

— In Schleſien find nach der Angabe der „Schl. Z.“ 
gewählt: Fortſchrittspartei 2, Lib. und Nat.⸗Lib. 13, Freicon⸗ 
ſervative 11, Conſervative 27, Klerikale 10, unbeſtimmt 2. 
Im Vergleich mit den Wahlen von 1867 haben die Conſer⸗ 
vativen und die Klerikalen einige Stimmen gewonnen. 

— Der Nordd. Dreimafter „Wilberforce“, mit Reis 
von Akyab nach Kalmauth beſtimmt, iſt von den Franzoſen 
weggenommen und nach Breſt geſchleppt worden. — Fol⸗ 
gende Schiffe find als Priſen in Dünkirchen einge⸗ 
bracht: Schooner „Nordſee“, Capt. Kamp, von Geeſtemünde 
in Ballaſt, Schooner „Venn“, Capt. Aſſing, von Bremer⸗ 
haven mit leeren Fäſſern, Schooner „Wanderer“, Capt. Stür⸗ 


beabſichtige nicht, Sie zu bitten, mir den Platz Belfort zu 
übergeben, aber ich überlaſſe es Ihnen, felbft zu urtheilen, 
ob es nicht zweckmäßig wäre, der Stadt alle Schrecken einer 
Belagerung zu erſparen, und ob Ihr Gewiſſen, Ihre Pflicht 
Ihnen nicht geſtatten würden, mir die Feſtung, die Sie com⸗ 
mandiren, auszuliefern. Ich beabfichtige mit dieſer Zuſchrift 
blos, die Bevölkerung fo viel als möglich vor den Schrecken 
des Krieges zu bewahren.“ Der Commandant Oberſt 
Denfert⸗Rocherau antwortete: „Indem ich in meinem 
Gewiſſen die von Ihnen entwickelten Gründe erwäge, kann 
ich nicht umhin zu finden, daß der Rückzug der preußiſchen 
Armee das einzige Mittel iſt, das ſowohl die Ehre als die 
Menſchlichkeit empfehlen, wenn Sie wirklich der Bevölkerung 
von Belfort die Schrecken einer Belagerung erſparen wollen. 
Wir wiſſen alle, welche Beſtätigung Sie Ihren Drohungen 
geben werden, und find gefaßt auf alle Gewaltthätigkeiten, 
die Sie zur Erreichung Ihres Zweckes für nöthig halten 
werden, allein wir kennen auch den Umfang unſerer Pflichten 
gegen Frankreich und die Republik, und wir find entſchloſſen, 
dieſelben bis zum Ende zu erfüllen.“ 

— Aus Bern vom 15. wird der „Weſ.⸗Ztg.“ berichtet: 
Laut heutiger Depeſche des Obercommandanten der ſchweize⸗ 
riſchen Grenztruppen aus Pruntrut an das eidgenöſſiſche 


einen Angriff zwiſchen Blamont und Fahy. In Pruntrut 
bereitet man ſich auf die Aufnahme von Verwundeten vor. 
München, 17. Nov. Das Collegium der Gemein de⸗ 
bevollmächtigten hat faſt einſtimmig den Beſchluß gefaßt, 
die aus der Stadtkaſſe bewilligten Summen für die Einzugs⸗ 
feierlichkeiten für den Fall zurückzuziehen und den entſprech⸗ 
enden Betrag einer Invalidenſtiftung zuzuwenden, wenn 
Bayern dem auf Grundlage der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes zu gründenden deutſchen Bundesſtaate nicht beitreten 
würde, da Bayern dann keinen Anlaß habe, eine Jubelfeier 
zu veranſtalten. i W. T. 
Oeſterreich. Peſt, 15. Nov. Die meiſten Blätter be⸗ 
faffen ſich mit der ruſſiſchen Kündigung des Pariſer 
Vertrages. Die deakiſtiſchen Blätter fordern die Regierung 
zur Energie auf; die Monarchie werde ſelbſt mit den Waffen 
in der Hand ihre Macht und Würde vertheidigen. Die Op⸗ 
pofitionsblätter hoffen auf eine friedliche Beilegung. 


(N. fr. Pr.) 
England. London, 16. Nov. Alle Congreßgerüchte 


find ſicherem Vernehmen zufolge bis jetzt völlig unbegründet. 
— „Standard“ und „Daily News“ erklären, England müſſe, 


der Bourbons ausdrücklich die Ermächtigung gegeben, unter 
den Fahnen der Republik gegen Deutſchland zu fechten. — 
Haußmann, der frühere Seine⸗Präfect, welcher bekanntlich 
in Nizza verhaftet wurde, iſt wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Er begab ſich ſofort nach Italien. — Dem „Journal 
de Rouen“ zufolge hat der franzöſiſche Poſtdampfer „Pereire“, 
welcher aus New-⸗MPock in Havre eingetroffen iſt, 7000 Faß 
Pulver, 1 Million Patronen, 60,000 Gewehre, 30 Kanonen 
und 1 Mitrailleuſe aus Amerika herübergebracht. — Die 
Francs⸗tireurs de la Sarthe, die nicht genug Energie dem 
Feinde gegenüber bewieſen, find auf Befehl des oberſten Com⸗ 
mandanten im Weſten entwaffnet worden — Ueber den Marſch 
der Deutſchen, die aus Metz nach Süden heranrücken, vernimmt 
man nichts Beſtimmtes. Nach den letzten Nachrichten halten 
dieſelben Troyes beſetzt und ihre Vedetten ſtanden an den 
Landstraßen von Sens und Auxerres. Die Nationalgarde 
von Nemours ſoll 42 Ulanen zu Gefangenen gemacht haben. 
— „Sidele“ meldet die Ankunft von 50,000 Remington» 
gewehren in Lyon, welche für die Armee beſtimmt find, 
die in Lyon gebildet wird. Von Nantes traf in Lyon eine 
Rieſenkanone zur Vertheidigung der Feſtung ein. Auch 230 
Pyrenäenjäger mit guten Remingtongewehren zur Verſtärkung 
Garibaldis trafen von Perpignan in Lyon ein. Auf ihren Fahnen 
ſteht, umhüllt von ſchwarzem Erope, der Wahlſpruch:„Vainere ou 
mourir!“, — Nach Berichten aus Lyon vom 13. November 
hatten die Deutſchen Barenges mit 2000 Mann beſetzt 
und marſchirten auf Beſſay. In Dole, wo bisher Garibaldi 
ſein Hauptquartier hatte, find fie ebenfalls eingerückt. — Ein 
Journal von Béſangon meldet: „Ein deutſches Corps von 
40,000 Mann ſteht in Veſoul und den umliegenden Doͤr⸗ 
fern. Dieſes Corps ſoll unter dem Oberbefehl des Generals 
v. Werder nach Lyon marſchiren. Ulanen ſind bis nach dem 


Walde von Dampierre, bis auf einige Stunden von dern 


Grenze des Doubs⸗Departements vorgegangen. — 
Spanien. Madrid, 16. Nov. In dieſem Augenblicke, 
71 Uhr Abends, iſt die feierliche Abſtimmung zur Königs⸗ 
wahl geſchloſſen. Bon den 345 Deputirten haben 311 Theil 
daran genommen. Der Herzog von Aoſta hat 191 Stimmen 
erhalten. 2 Deputirte, durch Krankheit verhindert, der Wahl 
beizuwohnen, haben ihre Stimmen ſchriftlich abgegeben. Für 
die Föderativ⸗Republik waren 60 Stimmen, für die Unitar⸗ 
Republik 3, für den Herzog von Montpenſier 27, für den 
Herzog de la Victoria 8, für den Prinzen Alfonſo 2, für die 
Herzogin von Montpenſier 1 Stimme. 17 Wahlzettel, von 
welchen 12 karliſtiſchen Deputirten gehören, waren unbe⸗ 


ſofern Rußland auf ſeiner Forderung, Kriegsſchiffe auf dem 
Schwarzen Meer halten zu dürfen, beſtehe, formellen Proteſt 
hiergegen einlegen und eventuell den Krieg erklären. Gegen⸗ 
wärtig ſoll Rußland, wie man hier wiſſen will, ſechs eiſerne 


ſchrieben. Die dem Wahlgeſetze entſprechende Maſorität müß⸗ 
ten 173 Stimmen ſein, und da der Herzog von Aoſta 191 
Stimmen und vor der Abflimmung ſchon 2 ſchriftliche er⸗ 
halten hatte, fo iſt derſelbe von dem Präſidenten der conſti⸗ 
Kanonenboote auf dem Schwarzen Meer haben. (B. B.) tuirenden Cortes zum König proclamirt worden. Artillerie⸗ 


Militärdepartement beabſichtigen die franzöſiſchen : 
i 
; 
| 


10 |) mer, von Bremerhaven in Ballaſt, Schooner „Henriette“, 
110 Capt. Smidt, von Brake mit Taback 

el — In den letzten Tagen find mehrere Nor ddeutſche 
nl Krieg sſchiffe, welche mit Beginn des Krieges nach Swine⸗ 
münde gingen, nach Kiel zurückgekehrt: Dampfcorvette „Bis 


NA ta", { te „Niobe“, igg „Rover“ und Aviſo Dänemark. Copenhagen, 16. Nov. Bei Gelegen- ſalven verkündigten dieſes Ereigniß der Bevölk, 3 bu. ’ 
1 Kr 2 be e e ee ee s heit der Mittheilung, daß heute die ſechsjährige Friſt freien welcher vollſtändige Ruhe ig; 2 Br 
"Bi Aus Verſailles 13. Nov. wird der K. Z. gefchrieben: Uebertritts nach Dänemark abläuft, welche der Prager Frie⸗ 


deu den Bewohnern Nordſchleswigs gewährt, fordert 
„Dagbladet“ die Regierung auf, eine Verlängerung dieſer 
Friſt herbeizuführen, die übrigens nur von kurzer Dauer zu 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Angekommen 18. November, 4 Uhr Nachmittags. 
Offizielle militatriſche Nachricht. 


nördlich von Orleans verlautet nichts 


| 1 Ueber die Operationen 
in nahezu 50,000 Mann ſtark, ſtehen ſeit 


Neues. Die Unfern, 


dem 10. Nov. noch in Toury. Die franzöſiſche Loire⸗Armee 


war ihnen geſtern dis wei Eifenbahnftationen rahe gerückt. fein brauche, da die Vorausſetzung gerechtfertigt ſei, daß e Verſailles, 18. Nobbr. Der Königin Augusta E 
10 Sie befand ſich in Artenay, dem Orte, in welchem gerade vier gleichzeitig mit dem deutſch⸗franzzſiſchen Feiedengſchluß auch Coblenz. Großherzog von Mecklenburg 5 geſtern de en 
Wochen früher der erſte Zuſammenſtoß zwiſchen dem Tann⸗ die endliche Ordnung der Nordſchleswigſchen Frage durch Feind auf ſeiner ganzen Linie bei Dreu eworfi Y 


loyale Auslegung des Prager Friedens erfolgen werde. General⸗Adjutant v. restow, der mome 

ı Ni 7 b H z 8 N EUA : 
A ER UT OEREWET N REHTEN I ee Br) „ viſion coamand hat mit geringem Verluſt Dre 
e. Corps iſ ung den „H. 6. Honsend. Aug dem Saag meldet ein Tel des „Br. he men. Viele Gefang 
0 abmar⸗ daß der König ernſtlich erkrankt iſt. Er leidet au Blutſpeien. von ge Mans. 


ſchen Corps und der Sale Loire⸗Armee ſtattgefunden hatte. 


u 
angene gemacht. Verfolgung in der 
180 7 ya Aa) N 


Chaumon arne, — Van Reenen hat die Aufforderung zur Bildung eines 70 With m. 7 
nd Chatillon jur Seine) angekommen. neuen Cabinets abgelehnt. 1905 n 15 110 ; an 4 
hetz hatte dort mit feinem Stabe in der Haag, 16. Nov. Die Entlaſſung des Miniſters der Angekommen 21 Uhr Nachm. 1 


Colonien, de Waal, wurde angenommen. Der Miniſter der 
Marine, Broex, wurde mit der interimiſtiſchen Leitung des 
Colonie-Miniſteriums beauftragt. (W. T.) 
Frankreich. Ein Decret der Regierung in Tours 
theilt alle mobiliſirten Bürger in zwei Aufgebote ein, deren 
erſtes alle Männer ohne Familie, das zweite alle anderen 
waffenfähigen Männer umfaßt. Letztere ſind je nach dem 
Alter in drei Categorien eingetheilt. Ein auderes Deeret 
eröffnet dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen Ad⸗ 


Wien, 18. Nob. Das telegraphiſche Correſpondenz⸗ 
Bureau meldet: Die in e am 17. Nopbr. 
überreichte ruſſiſche Note ſtützt ſich auf frühere Tractat⸗ 
verletzungen, namentlich die Vereinigung der Donaufür⸗ 
ſtenthümer, die Ernennung des Fürſten Carl, die Dur, 2 
fahrt von Kriegsſchiffen durch den Bosporus. Rußland 
‚erklärt ſich beſttumt an die Artikel II, 13 und 14 des 
Vertrags für nicht 19 9 gebunden. Der Vezier antwortete 
dem ruffiſchen Geſchä 


1 dem i tsträger, er nehme Kenntniß von 
gon und der Yonne nunmehr erreicht oder überſchritten haben ditional⸗Credit von 19 ½ Millionen Francs zum Zwecke der dieſer Mittheilung und werde nach Berathung mit den 
und daß ein Zuſammenſoß mit dem Feinde nahe bevorſteht. Volksbewaffnung in Paris. Ein fernerer Beſchluß der Res anderen am Tractate betheiligten Mächten antworten. 


gierung geſtattet die Requiſition von e um warme 
Bekleidungsſtücke für die Vertheidiger von Paris anzuſchaffen. 
Fontainebleau) gegen ſtreifende „Ulanen“ vollbracht haben will. Nach dem neueſten Deeret Gambettas müſſen alle Re⸗ 
kruten in acht bis vierzehn Tagen ausgebildet ſein. Graf 
Cbambord bat dem Baron Charette und anderen Getreuen 
CCC TG TEGBEEL TER RS PART TADEL POOTRIR TUECRTERNEL c DURSTEEETTTEN TER 


Danzig, ven 18. November. 

* Das Rejultat der in der geſtrigen Gemeindewäbler⸗ 
Verſammlung duch Zettelwahl vorgenommenen Ab ng 
über die aufzuſtellenden Candidaten für die Stadtverordneten⸗ 


Stunde, um ſich durch das ftille humpfae Geäder der todten Tag hindurch ununterbrochen gebrummt hatte, letzt aber mit 
Flußarme hin und her zu winden. Es wurde 6, es wurde erneuter Heftigkeit begann und dauerte. ‚ 
7 Uhr — und das ift bekanntlich in dieſer Jahreszeit tiefe Wir lamen denn endlich nach Markolsheim, einem ſtatt⸗ 
Nacht — ehe wir allmälig vorwärts kamen. Es mahnte lichen Dorfe, eine gute Meile nördlich von dem Hauptquartier 
15 mich an die Geſchichte vom Wolf, vom Kohlkopf und vom Kuhnheim, alſo faſt zwei Meilen von Neubreiſach entfernt. 
| Ziegenbock, als unfer Wagenpark mit der ſpärlichen Bedeckung Von hier aus ward die Verpflegung der kleinen Armee be⸗ 
zwiſchen Ufern und Inſeln auseinandergeriſſen fi langſam ſorgt, hier lagen in Lazarethen die Schwerkranken, die man 
fortbewegte. Wir hielten Kriegsrath und beſchloſſen, dag weder weit transportiren noch in der Nähe des Kriegs ſchau⸗ 
Hr. Comm.⸗Rath Biſchoff, der umſichtige, ſtets thätige Chef platzes laſſen konnte, hier fanben wir alſo außer einem ſtar⸗ 
unſerer Expedition, ſich direct ins Hauptquartier nach Kuhn⸗ ken Commando von ca. 70 Mann, außer einer Unmaſſe von 
heim begeben ſolle, um weitere Dispoſttionen zu verabreden, Wagen und Vorräthen auch eine große Zahl von Militär⸗ 
Den erſten Zug der Wagen führte ich nach dem ca. 11 Meilen beamten. Ich lenkte meinen Wagenzug, es war etwa 10 Uhr, 
entfernten Maskolsheim, ein zweites Drittel wurde der mili⸗ durch die lange Dorfſtraße direct nach der Hauptwache, ließ, 
täriſchen Bedeckungsmaanſchaft anvertraut, den Reſt, der eiſt da es zu ſpät zum Abladen war, einen Poſten davor ſtellen 
15 mitten in der Nacht übergeſetzt fein konnte, wollte unſer und mich zum Platzcommandanten, Lieut. From, führen, um 
dritte College nicht verlaſſen. für mich ſelbſt und die Späterkommenden Quartier zu er⸗ 
119 So geſchah es denn auch. Neben meinem Wagen her bitten. Der Unteroffizier führte mich in ein Kaffeehaus. Ein Nach 11 Uhr kam Meldung, daß der zweite Troß von 
wanderte ich in der klaren Mondſcheinnacht die 2—3 Stunden Kaffeehaus in einem Dorfe? fragt man wahrſcheinlich etwas 6 unſerer Wagen angekommen ſei, aber für die Pferde dieſer 
nach Markolsheim. Es war mir wunderbar zu Muthe, in die- ungläubig. Aber Markolsbeim beſitzt mindeſtens ein halbes ain es bereits an Unterkommen, deshalb ſandten wir noch 
ſem Lande, deſſen Wiederbeſiz für Deutſchland mein Traum, Dutzend derartiger Etabliſſements und noch mehrere Hotels. in ſpäter Nacht dem Reſt einen Expreſſen entgezen, mit der 
13 meine Sehnſucht, meine Hoffnung, endlich meine Zuverſicht Markolsheim, das Dorf, hatte ein Rathhaus, eine Mairie und Beifung, in Arzenheim, eine Stunde vorher, Quartier zu neh⸗ 
1 55 geweſen, ſo lange ich politiſch denken und fühlen kann, nun andere öffentliche Gebäude, die mancher deutſchen Mittelſtadt men. Nachdem wir noch als Schlaftrunk eine Bowle köſt⸗ 
11 den erſten Schritt zu thun, gleichſam im Moment der allge⸗ Ehre machen würden, mit Säulen und Balkons, ſtaltliche lichen Weinpunſch geleert hatten, ritten die Ofſtzier aus den 
meinen Beſitzergreifung, die nun meine Fantaſie für ſich voll- Fronten, denen das Material, feſter rother und gelber Sand» Nachbarorten heim. Ich ließ mich in mein Quartier führen. 
I zog, als ich zwiſchen den herrlichen Nuß baumreihen, zwiſchen ſtein, faſt einen monumentalen Character verleiht. Dieſes Nicht ohne Beforguiß für meine Nachtruhe, denn, ſchloß ich, 
den ſchönen Canälen hinwanderte. Gern hätte ich von den Rathhaus beſitzt, damit ich das gleich einſchalte, in feinem wenn in dem überfüllten Orte die Pferde nicht einmal mehr 
Wagenführern nähern Aufſchluß über Land und Gegend eingezo⸗ erſten Stock einen ſchönen Saal mit vergoldeten Tapeten, Platz finden, jo werden von den Menſchen die kleinſten Kam- 
gen, allein Niemand wußte etwas davon. Mein Fuhrmann, ein Kronleuchtern und anderem Schmuck, zu Feſtlichkeiten der merchen auch gewiß längſt belegt fein. Aber ich ward glück⸗ 
guter 50er der nur ca. $ Meilen vom Rhein entfernt wohnte, Dorfbewohner ſonſt beſtimmt, jetzt aber von dem flinken lich getäuſcht. In dem erſten Stock einer Dorfkneſpe unter 
seſtand mir, daß er früher erſt ein einziges Mal dieſen Strom Königsberger Delegirten vollſtändig in Beſchlag genommen dem Schilde „Au Limbourg“ wies man mir ein Zimmer an, 
geſehen, heute zuerſt don überſchritten habe. Danach zu ur⸗ für feine Liebes gaben, feine Käſe, Biere, Schnäpſe und Ci» welches meine franzöſiſchen Erinnerungen ſofort wach Tief. 
theilen, müſſen wenigſtens hier im Oberland die Beziehungen garren, mit denen er uns immer einen Tag voraus geeilt war, Das wunderbar breite Bett von Nußbaumholz mit trefflicher 
zwiſchen den beiden Uferländern ſehr ſchwache ſein, möglich grade wie wir den Elbingern, welche der Landwehr ihres Springfedermatratze, der bekannte rothe Sammetfauteuil, ſa 
ber, daß weiter hinab, wo Brücken und größere Städte Kreiſes u. A. Commißbrod, Bierſeidel und Pfropfmaſchinen ſogar die Pendule über dem Kamin, alle Requfſiten einer 
ebhaftern Verkehr hervorrufen, dieſer auch den Elſaͤſſer mit verehrten. Pariſer Chambre garnie fand ich in dem beſcheidenen El 
dem Badenſer in nähere Berührung bringt. So mußte ich Den Herrn Platzmajor traf ich in beſter Geſellſchaft. fäſſer Dachſtübchen wieder. Die erſte Nacht in Feindesland 
habe ich demnach ausgezeichnet geſchlafen und hatte bon 
auf eine Streu gerechnet. a 


ſtattliche Tafelrunde ſaß im Hinterzimmer des Kaffehauſes 
und nahm mich gaſtlich in ihre Mitte. Dieſe preußiſchen 
Landwehren vereinigen olle Berufskreiſe, man meint ſich 
unter lauter Offizieren und findet Regierungsräthe, Richter, 
Gutsbeſitzer, Kaufleute, Schulmänner an feiner Seite. Das 
kommt dem geſelligen Verkehr ſehr zu ſtatten, die Unter⸗ 
haltung flog hin und her von diefem auf jenes Gebiet, wenn 
auch ſelbſtverſtändlich die militäriſchen und politiſchen Er⸗ 
einigniſſe des Tages den Vordergrund der Unterhaltung ein⸗ 
nahmen. Wir lamen nicht ganz unerwartet, Lieutenant v. 
Puttkammer, hier ſtationirt, wußte bereits von unſerm Ein⸗ 2 
treffen, Lieutenant Baum war uns ſogar bis Riegel entgegen⸗ 
geritten, da er aber auf einer anderen Straße den Rhein 
paſſirt hatte, ſo verfehlte er uns und kam erſt ſpät 
in unſere kleine Reſſource, in der ich, der Gllüͤck⸗ 
lichſte der Expedition, mich ſchnell heimiſch fühlte. 


denn die Orientirung auf den nächſten Tag erſparen und 
hatte ſchließlich als einzige laute Unterhaltung nur den hef⸗ 
tigen Kanonendonner von Breiſach, der bereits den ganzen 


Markolsheim ſteht in der Umgegend in beſtem Ruf wegen 
der Naturalverpflezung feiner Gaſthäuſer und fo machen denn 
die Herren Offiziere gern kleine Abendaus flüge hierher. Eine 
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bez. Ye 80% Zollg., Ye Novbr. 454 Gd., Novbr.⸗December 
5 ＋ Gd., Decbr.⸗Januar 46 % Gd., Nr hiahr 1871 
485 % Gd. r 20006 Zollg. — Gerſte feſter, loco große 43 
Fe a ea 

afer ruhig, loco 23— ez. ur ollg., 9er Frühjahr 
1871 437 ½ Br., 423 2 Gd. Yr 20008 Zollg. — Erbſen, 
weiße unverändert, graue wenig beachtet, loco weiße 57—61 Ar. 
bez., feinſte Koch⸗ 6 63 Ge: bez., graue 60—66 89, bezahlt, 
grüne 59 F bez. der 90% Zollg. — Bohnen loco 67—68 875 
bez. d 90% Zollg. — Wicken matt, loco 45 — 50 or bez., fein 


Wien, 17. Novbr. Abendbörſe. Grebitactien 237, 75, 
Staatsbahn 362, 00, 1860er Looſe 89, 00, 1864er Looſe 109, 00, 
Galizier 225,75, Franco⸗Auſtria 86, 75, Lombarden 169, 00, 
Napoleons 10,28}. Flau. 0 

Hamburg, 17. Nov. [Getretde markt.] Weizen loco fteigend, 
auf Term feſt. Roggen loco feſt, auf Termine höher. — Weizen 425 
Roobr. 127 20004 in Ml. Banco 152 Br., 151 Gd., e No⸗ 
vember⸗December 127% 2000 % in Mk. Banco 1514 Br., 1504 
Ed., der December⸗Januar 127% 2000 in Mt. Be. 154 Br., 
153 Gd. — Roggen d November 106 Br., 105 Gd., ur 
November-December 106 Br., 105 Gd, „e December⸗Januar 
107 Br., 106 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte unverändert. — Rüböl 
feſt, loco 2%, r Mai 283. — Syiritus feſt, loco 

1}, de November 21, der December⸗Januar 204, 7 April⸗ 
Mai 20%. — Kaffee feit, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum matt, 
Standard white loco 133 Br. 133 Gd., e November 134 Gd., 
Pr December 135 Gd., der Fanuar⸗Mätz 13 Gd., gekündigt 
1600 Barrels. — Schönes Wetter. : 

Bremen, 17 Novbr. Petroleum feſt, Standard white 
loco 6/464. — Wenig Angebot. 

London, 16. Rovbr. ee Conſols 92. 
Neue Spanier 301. Italieniſche . 533. Lombarden 134. 


Verſammlung haben wir heute morgen bereits mitgetheilt. 
Von den bisherigen Stadtverordneten hatten die HH. J. C. 
Krüger, C. Gamm, Grabo und J. W. v. Kampen die Wie⸗ 
derannahme einer Wahl abgelehnt. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich mit allen gegen 2 Stimmen dafür, daß die ſtattge⸗ 
habte Abſtimmung als eine für die Wahl ſelbſt bindende 
betrachtet werden ſolle. Die Candidaten ſind auf die Abthei⸗ 

5 la zen wie folgt vertheilt: für die II. Abtheilung ſind auf⸗ 
7 geſtellt auf 6 Jahre die Herren Biber, Dr. Piwko, Statt⸗ 
£ miller, Prof. Tröger, Dr. Semon, Rentier H. Krüger; auf 
2 Jahre P. Ollendorf; für die J. Abtheilung die Herren 
Gebſone, Kuhl, Maßzko, Vehlow, Weinberg, Forſtmeiſter 
Schulz, H. Pape. Die Mehrzahl der geuannten Herren iſt 
bereits früher von venfelden Abtheilungen gewählt worden. 

Hr. Pape erſucht uns heute, zu erklären, daß er eine 
etwa auf ihn fallende Wahl zum Stadtverordneten nicht an⸗ 
nebmen werde. In dieſem Falle würde Hr. Kaufmann Kos⸗ 
mack, der in der geſtrigen Vorabſtimmung ebenfalls die ab⸗ 
ſolute Maiorität der Anweſenden erhielt, auf die Candida⸗ 
tenliſte geſtellt werden. 


dinaire 42-55 7 Br. der 2000% Jollgew. — Rübſen ge⸗ 
ſchäftslos, loco 98-110 % Br. Fr 2000 Zollgewicht. — 
07 rothe 20—32 , Br., weiße 26—44 % Br. Ver 


ohne Faß Ar 100% 134 ½ Br. — Leinkuchen loco Nr 100% 
7020 %% Br, — Rübluen loco Ye 100% 63.88 ge Br 


) 5000 Quart, etwas feſter, loco ohne Faß 15 * Gd., 154 
i . N e ee au Arien, et Siber d, iskihe Anleihe de 1868 All 6 N Gb oe sah 163% ©, Kon hia ohne Fuß 14 
daß wiederum ein in weiter Fern er ehemaliger | Verein. Staaten r 1882 87 . 5 5 
Danziger, der Kaufmann Robert Bertram in Grahams⸗ 81 75 5 ettin, 17. Novbr. (Oltſ.⸗Ztg.) Weizen feſt, r 21258 


toum am Cap der guten Hoffnung, feine Liebe zum Vater⸗ 
lande durch Ueberweiſung des Betrages von 50 & an die 
hieſige Invalidenſtiftung bethätigt hat. Be 
Die bisherige Hrn. C. R. v. Frantzius gehörige 
Fleiſchpötelungsanſtalt auf Niederſtadt iſt durch Verkauf in 
deren Beſitz übergegangen und wird, wie uns mitgetheilt 
wird, in bisheriger Ausdehnung weiter geführt werben. 
In Oſtpreußen find ferner gewählt; Heiligenbeil⸗ 
Pr Eylau: v. Saucken⸗Loſchen (conf.) und Landrath v. 
Saint Paul (conf.); Braunsberg⸗Heilsberg: Probſt Briefe 
(cler.) und Schulze Krämer⸗Kiewitten (2); — Pr. Hol⸗ 
Land » Mohrungen: Mühlenbefiger Muntau (conf.) und v. 
Keltſch⸗Stein (conſ.); — Allenſtein Röſſel: Domherr Bo⸗ 
rowski (cleric.) und Bürgermeiſter Gajewski (2); — Ra⸗ 
ftenburg « Gerdauen Friedland: v. d. Goltz⸗Mertensdorf 
(conf.) und v. Rauter⸗ Kanoten (conf.); — Oſterope-Neiden⸗ 
burg: v. Livonius⸗ Reichenau (conf.) und Landrath v. Por⸗ 
tatius (conf.); — Sensburg⸗Ortelsburg: Landrath v. 
Schwerin (conſ.) und v. Fabeck⸗Jablonken (conf.). — Das 
Geſammt⸗Ergebniß der Wahlen in der Provinz Preußen iſt: 
29 Lib. 13 Conſ., 5 Clericale, 5 Polen und 2 Abgeordnete, 
deren Parteiſtellung zweifelhaft. (Im J. 1867 war die Partei⸗ 
ſtellung: 21 Lib., 26 Conſ., 2 Clericale und 5 Polen.) 
Der Ober⸗Steuer⸗Controleur Lade in Schöneck (ein ge: 
borener Danziger), welcher als Premier⸗Lieutenant den Feldzug 
bei dem 2. Hannov. Infanterie⸗Regiment Nr. 77 mitmachte, hat 
für * Schlacht am 18. Auguſt bei Gravelotte das Eiſerne Kreuz 
g alten. 
3 er 0 8 * dn. 55 N Basis Sat N ? 
chau find, wie bereits kurz mitgetheilt, zu Abgeordneten gewählt: . a 
3 her Greber u Hub aus Osyusznica mit 241 gegen | Serite ver Tonne von 2000% feſt, loco große 108% 464 K. 
6 Stimmen, welche auf den Candidaten der vereinigten liberalen bez., leine 101% 43 3% bez. . 
nd conjervativen Deutſchen Dr. Königsbeck aus Conitz fielen. | Erhſen t Tonne von 2000 % unverändert, loco weiße Koch⸗ 
Nutz iſt clerical und angeblich Pole (Kaſſube); 2) der Legations⸗ 46—48 & bez., weiße Futter⸗ 44 . bez. 
ruth a. D. Friedrich e 05 e be⸗ Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
iter Klöſter, mit demſelben Stimmen⸗ NN 
en Danzig, den 18. November. [Bahnpretſe.] 


90 * i ti i 
niß gegen den Candidaten der conſervativen und liberalen Weizen dus bee Thal = Hoher als geen begab, 


Landrath v. Oven aus Schlochau. . x U 
wart (Kr. Stuhm, ! . Am notiren b „ rothbunt, hell: und hochbunt 120, 
e ee e e l 


ge 0 er . j N 

„o Th N 775 de 0% . 6 

bed de den 5 5 Bals 10 18 h I und höher, 120 — 125 1 von 475—49 & er 
5 e ä Gerſt 200 4 101% 43 , große 105/ 10a von 45—46 3%. 


1 . 
ſeit 60 Jah⸗ 
15 eit 10 Jahren 
ed ben. erg 4 7 ; 
En ; t g 5 
Sengbnrg, F. Nov. Das biefige R. Rueiögericht bat ge ss Bill und gute trockene Kochwaare von 44—47/48 
Hafer 40 * Yr 2000. 


der Anklage der biefigen K. Staatsanwaltſchaft gegen 526 
Spiritus ohne Zufuhr. 


ärpflichtige die Unterſuchung eröffnet; dieſelbe ſind des 
larpten Verkafſens der Königlichen Lande, ſowie 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt, bei ſchöner, klarer Mit⸗ 
tags milder Luft. Wind: S. 


loco gelber geringer 58 —62 &, beflerer 6577 , ungariſcher 
70—75 K, 83/854 gelber dr Nov. 79 , bez, Frlbſabr 
2000%% 761—77 & bez. und Br. 774 . Gd. — Roggen feit 
und höher, r 2000 loco 50—53 ,, dr Novbr. u. Novpbr.⸗ 
Dec. 514—; * bez. u. Gd. Frühjahr 534% K bez. Mais 
Yun 4 Ag bei. — Gerſte matt, Jr 1750% loco 36— 
9 K, feine 405 % — Hafer feſter, . 13008 loco 29— 
30 2000 % 48 


5 
New. ork, 16. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 109, 1 85 124 (höchſter Cours 124, 1 115). 
0/8, Bonds de 1885 1074, Bonds de 1865 1098, 
Bonds de 1904 1005, Griebahn 228, Illinois 136, Baumwolle 
165, Mehl 5 D. 90 G., Raff. Petroleum in Newyork ur Gallon 
son iS I 235, do. in Philadelphia 24, Havanna-Zuder 


0. 


6 * Br., 
. —. Regulirungspreiſe: Weizen 79 , Roge 
en 511 ., Rüböl 144 , Spiritus 16% % Petroleum 
eſt, loco 73, "3/24 . bez., Januar 7% He Br. — Leinſamen, 
Bernauer e Februar 114, 1 * bez. — Pfeffer, feſter, Singa⸗ 
3, 20 gef. — Hering, Schott. crown 
Fullbrand N 12 * tranſ. bez. 

5 ovbr. Weizen loco Pr 2100%% 65—82 N 
nach Qual., der Nov. 77—767 Far bi, Me 2000 % Yır Nov. 
Dec. 76575 —76f & bi, April) IRA Kb — 
Roggen loco Pr 2000 49-52, . bz., r Nov. 51252 
Rs. bz., Novbr.⸗Deebr. do., April⸗Mai 54—4—4 — 
Gerſte loco ue 17508 große 38—55 r nach Qual,, Heine 

37-42 Re nad Qual. — Hafer loco Ye 1200 % 25—313 
nach Qualität, Novbr. 29-29} bz., Ayril⸗Mal 491—2—4 
bz. — Erbſen Yr 850 Kochwaare 60 nach Qualität, 
Futterwaare 52-58 * nach Qualität. — Leinöl loco 118 . 
— Müböl loco u 100% ohne Faß 14 . dz., Nov. 14 — 
R bz. — Spiritus 100 Liter à 100 10,000 % loco 
hne Faß 16 * 17—18 Gr. bez., loco mit Faß ur Novbr. 
16 % 17-20 % bz. Novbr.⸗Decbr. do., Decbr.⸗Januar 
ge 9 17 13—15 . bz. — Mehl. Weizenm 
o. 


Dunziger Börſe. 
Amtliche Notlrunger am 18. Novbr. 
Weizen Per Tonne von 2000 % feſt, etwas beſſer bezahlt, 
loco alter und vorjäbriger 72—76 e Br., 74—75 bez. 
glafie und weiß 127—-1348 * 72--76 Gr. 
unt . 126 130% „ 69—74 „ 
ellbunt 125 — 1284 „69-73 „ ( 65—753 . 
unt 0 185-187 „ 68-71 „ bezahlt. 
‘, 126—133% „ 65-72. „ 
mdinet . 114—123% „ 59-66 „ 
Regulirungspreis für 1268 bunte lieferbar 71 . 
Auf Lieferung er April⸗Mai 126% bunt 74 % * Od. 
Roggen Pr Tonne von 2000% höher, loco 120—127% 47 
bis 503 9. bez., alter 116/7/—1187 454 — 46 , bez. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 484 3a, 
Auf Lieferung r April⸗Mai 120% 49 He. bez. und Gd., 
Zi A 0 1224 50 & Gd., ur Mai⸗Juni 122% 


begeht 
iu 


r 74 


der Entziehung des Militärdienſtes angeklagt. 


Aenne Wermiſchtes. £ 12855 
Berlin: Profeſſor Joachim hat feine Stellung als Leiter 
der mit der Königlichen Akademie verbundenen, unter der Aegide 
der Gattin des Cultusminiſters creirten Hochſchule gekündigt. 

Coblenz, 16. Nov. Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr 
fand hier ein furchtbares Gewitter ſtatt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer. 17. November. Wind: W. 
Angekommen: Me. Kenzie, Vigil, Wemyß; Prutz, Maria, 
Sunderland; beide mit Kohlen. — Mumm, Heimath, Bremen, 
FR ei, Commoundouros (SD.), Neweaſtle, Kohlen und 
aſchinerie. . 
f eſegelt: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin; Gore, Vine 
(SD), Antwerpen; beide mit Getreide. 


Weizen loco war heute ſehr rege, man kaufte raſch und zahlte 
reichlich T % theurer als geſtern. 800 Tonnen find verkauft, 
darunter 100 Tonnen alt. Bezahlt wurde für bunt 126/74 71 H, 
hellbunt 1234 714, 72 ., 124/54 724 As, 126/74 78, 8 
hochbunt und glaſig 1277 74 1285 130% 75 Ag. 133% 755 Ag, 
alt 120/1% hellbunt 714 , 128% 74 M Ir Tonne. Termine 


efragt. 126% bunt il 74 bezahlt u. Geld. Regulirungs⸗ en 18. November. Wind: S. 
Abends. er bunt 71 ; ; 25 5 & 5 ehe 541 x 4 N 3 Sale Oscarsham, Ballaſt. 
. v. 17. l t theurer beza 8 ls} 
. 89% 90% | 118246 Ag, ie 40% A Teile 1200 47 , , born, 17. Ader 1870. — Waflerftanb: 3 Zub 4 Bol 


802,8 


SW. — Wetter: ſchön. 
tyr. do. . 72% 73 


KH Ar Tonne Umſatz ö 
Stromauf: 
Von Berlin nach Wloclawek: Antrick, Perl und Meyer, 


27 , 1224 481 &, 1244 40, 49% 
300 = 1. ril⸗Mai 49 . 125 u. 
d., 122% Mai⸗Juni 51 % bezahlt. Regulirungspreis 1227 


6 4% weſtpr. bo... 77¼8 77 . — Gerſte loco feſt, Heine 101% 434 Ag, große 108% Spiritusfäſſer. 
Sera Rear Eombarden -... 92/8 92/8 | 46 4 dar re — Cbbſen loco feſter, a de Ae, Koch⸗ j Stromab: Lſt. Sch 
April⸗Mai. . 548 Bundesanleihe . 95 957 46, 48 der Tonne. — Bohnen loco 51 % Zeidler, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 25 30 Weiz 
l, Nov. 14 Rumänier . 55 572/ Kläner, Peretz, do., do., Goldſchmidt S., 27 10 do 
Spiritus höher, Oeſtr. Banknoten. 80% 81 Königsberg, 17. Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen Cziniewsky, Leiſer, Thorn, do., — do. 
N Nob.⸗Dec.. . 16 27 16 21] Hu. Banknoten. 76% 75% feſt, loco Te bunter 126% 89 M bez., 129% 89 Sr bez., Rochlitz, derſ., do., Berlin, 70°— Rogg. 
April⸗Mal. 17 18 17 15 KAmertkaner . . 93 93¾8 132% 927, 934 % bez., 134% 94 i bez., 134/35 % 94 2 


Petroleum 


Dt 73/94 
b Br, Unleibe „99% 


Neal. Rente .. . 51¼ 32% bez. „e 85% Zollg, bunter 60-70 . Br. , 2000% Zoll Bel 
2% dan tobte. — 1:96. 51.4% 881 
993. J Mechſelcours Lond. — 6.23% 
Fondsbörſe: matt. 


rotber 1228 80, bez., 123% 81 Gr. bez, 129% 2 Baromet⸗⸗ e 
a a Yar 857 Zollgew. Roggen loco zu wenig veränderten 3 3 — 9 5 m Wind und Wetter, 
reiſen gute Kaufluſt, Termine feſt, loco 121/224 547 Hu bez., SO Var. in. 


Irantfurt g. M., 17. Nov. C fecter-Sodletät. Ameri, 122% 54, 541 Au bez., 124% 55 Cu bez., 124/254 55 17| 4 534,39 +43. WS W., flau, hell und diefig. 
91g, Ereditactien 2165, 1860er Looſe 684, Staatsbahn | bez., bei, 54 bez, 1254 553 r bez., 125/26 56 18 8 335,21 — 1.4 S,, flau, leicht bewölkt und neblig. 
ai Galizier 209, Goran 1583, Silben Kap Matt. bei 1267 RA ruſſiſch 1167 51 2 76 120% 54 Ir. 112! 335,35 | + 18 do. do. do. 5 
8 8 | Brenßiſche Fenz. Janz. Hus. Bidbf Cert. . 4 800 l. 5 923 
gerliner Fendsbörse vom 17. Nov. Hefter. Franz, Staateb. 12 15 1981-6471 bp | eee eee enen, Cert. 2.4 5927 8 
— ͤ———. ——————— N St. Fr. 5 623 bz u ge 9517-95 bz * u. N. Rentenbt. 1 | 87 | en 960 5 4 
Sifenbahn-Reiten. Rheintſche 1 4111121 63 Bus Anl. 4 b Poſenſ 45 — ‚—— ER 8 
. be. St.⸗Prior. 11 — taatsanl. 1859 5 Preuß 41861 B Weczſel⸗Kuurs bem 17. Nov. 
50 Ei n 9 1 25, ba u G 2 e 44 90 Danz. Stadt⸗Anleihe 5 90 B 1 4141 50 
a Fr 0 0 b Ausländiſche on. 4 60 bi 
bz Babiſche 35 Fl. - \ 3 
4115 fue x 1 0 do. 62% 
a 1194 Ipemb. Pr.⸗Anl. 186613 80 an hr, 5 
41511 b fr 5 webſſche Looſe . . 
4295, et bz chuldſ. I 81s bz 
+ 4 1207 3 81 % 
5 954-96 b 48 20 bz 
4.1071 b. 5 | 6 3. 8 
44 — — 304 i au Er 4 b. bo 3 
4 1284-629 bin do. ) um. Eiſenb.⸗Oblig. 574-64-7% bi 8 
5 — — [. Danzi 5 90 tuſſ.⸗engl. Anl. 85 B Fr 85 3 
5 — — Disc. 85 5 8 | M 
1 aer Creditb.⸗Pfdbr. — — 8 ‚age 7 75 01 
4 161 8 Kön pebers Briv.Bant| 53 do. . — — 5 ? 5 —.— * Tage 4 110 ba 
2 1201 bz u 8 Magdeburg „ 53 1 br r Anleihe 3 53 et bz u 
4188 B Deſterreich. Greoite RAN 128 7-83-73-8,8| do. 4 44 — — Ruſſ. Pr. 5 106 blu G 
4189 65 u G Foſen Provinzialbank 6. 134 104 8 bo. 18661 6 104 
1 reuß. Vank⸗ 1 5 9 4/151 5 do 4. tb do. 5. Anl. Stiegl. 5 654 3 
heberſchleſ.⸗Märl. 4 B do. Boden⸗Cred.⸗Ketien 7 4 1107 5 86 | do. 5180 bz 
Ni’berigle. B 4199 bo. Boden⸗Cred.⸗Pfobr. — din. Sch -O. 4 | 685 8 
O ill. Litt A. u. C. 34/169 „ Pomm. Hypothekenbriefe — 8 6859 G 
do. Lit. B. 134 34/155 8 Pomm. R. Privatbank | 54 4 % 05 bin. Liquid. 4 85 bz f SU5.29 26 b 


Stadtverordneten⸗Wahl 


für die 2. Abtheilung. 


n der geſtrigen Gemeindewähler⸗Ve . 
lung ſind folgende Herren für die — — 
von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
im Stadtverordneten ⸗Saale ſtattfindende 
Wahl von 7 Stadtverordneten als Candidaten 
aufgeſtellt: 


Wittomin, den 17. November 1870. 1 
2 Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach laͤnge⸗ 

rem Leiden an der Lungenlähmung unſere 
ſheuere Mutter und Großmutter, Frau Anguſte 
Schalla, geb. Nahtz, in ihrem 70. Lebens⸗ 
jahre, welches wir hiermit tiefbetrübt anzeigen. 

Carthaus, den 17. November 1870. g 


CONCERT 


um Beſten unſerer verwundeten Krieger 


are . Be D DN 
Eliſe A enerkes Fe Steffenbagen. 10 a EDIT 12 


a am Sonnabend, den 19. November er. 


2 71 
Die Hinterbliebenen. im Saale des Schützenhauſes, Auf 6 Jahre: 
RR ee 1) Herr Kaufmann Bib 
Dampfer-Verbindung | Abends 7 Uhr. 0 a De 
Danzig — Stettin. ENR 4) „ Wrofefior Troeger, 
Dampfer „Emilie“, Capt. S 1 Sonate fü Bi f d Bi li 8 B 24 F. dur) 6 6 Dr. x emon, 
geht Anfang nächſter Woche von Stettin nach 3 0 U 5 e . van Beethoven, op. 24. ( . 6) „ Rentier ?: Krueger. 


Auf 2 Jabre 
7) Herr Kaufmann W. Ollen 5 
ve 2 espiuden 8 ten ede, ler 
0 eilung, obengenannten 
Stimme zu geben, ; ke 
Danzig, den 18. November 1870. 
Im Auftrage der Gemeinde Wähler: VBerfammlug 
vom 17. November. 
N. Damme. Otto Helm. J. W. v. Kampen. 
+ Momber. ee J. H. Prutz. 
Dr Prutz Naſchke. Rickert. Toeplig. 


3) Adelaide, von Beethoven, geſungen von Hrn. Polard. 


4) Declamation von Frl. Bauer. 
5) Duett aus Hans Heiling, von Marſchner, vorgetragen von Frl. Mauſchinger und 


hier. Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
(6695) Haundegaſſe No. 95. 


Nur fertige 


„Hrn. Brunner. 
6) Präludium von S. Bach, für Harfe, Violine u. Orgel, von Hrn. u. Fr. Muſikdirector P 
Laade und dem Königl. Muſikoirector Hrn. Markull. Äh 
7) „Tief drunten“, Lied für eine Baßſtimme von Markull, geſungen von Hrn. Niering. 
8) „Tarantella“, für Violine von L. Schubert, vorgetr. von Hrn. Muſikdirector Laade. 


— jeden Genres, Lau- 
* erzeuge, Boulenux in 
e Kuaga ai 
. e u größter Aus: 
wahl zu den bill fte Preiſen 
Otto ewitz. 
vorm. Carl Heydemann, 


d am Langgaſſe No. 53. 
billigſten ö ten zu haben. An der Kaſſe koſtet ein numerirter Platz 20 Sgr., ein unnume⸗ G N f reide ſäcke 


und empfiehlt ſolche 5 *. Win — 
n EN rica e . Helligegelſtgaſſe . empfehle, 3 Schffl. Inhalt, mit 2 blauen Strei⸗ 


zum Winter, 


von ſchönen und 16) Declamation von Hrn. Reſemann. 
haltbaren Stoffen in 
gut ſitzenden Fagons 


7 
80 10 e ſind in den Muſikalien⸗Handlungen der Herren Weber und Ziemſſen, ſo wie 
5 n de 


zu ganz feſten Preiſen 


5 
N 


Mathilde | e e e e TITTEN 
Tauch, 


Wein Auction. | 


4. Range. 44, Mittwoch, den 23 November er, Vormittags 10% Uhr, 


gegenüber. wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. Seepackhofe, in der Niederlage, für fremde Rechnung üttelgafie 0 


r er eee N in öffentlicher Luction unverſteuert gegen baare Bezahlung verkaufen: D eee 
8 ( N A ' agen elirter ei r aſten 
und zupfifege . und 


zu verkaufen Büttelgaſſe 10—11. 
(6661) Katsch. 
tiefeln 


en Herrmann Schaefer, A 
Holzmarkt 19, | eg 


und alle Sorten beſter Gummiſchuhe 
empfehlen. f 
2 N P booeehrt ſich den Empfang der auf letzter Meſſe in Frankfurt a. O. 5 bre praktiſch ger 
En gros Petroleumlampen En detai per lch ' 2 25 ar 5970 an einen. EYE INS zem im techntichen Bureau ene 
und Laternen ® mn ſehr einzukaufen und erlaube 5 on 


Clabt ale 8 


ich eingefau garen e 
a den ſchlechten Zeit war es ac g 
in allen Sorten aus den beſten Faßriken, } Ne 


mir daher nachſtehende Arti als ganz beſonders preis werk fon jetzt zu act Ne 1 05 
feuerßchere Laterneneinſätze i & nfen N e z 
zu Petroleum a 7% e, Bellotetnen, ie . ei na 5 ge E. enn ö 
F SRRTNLS Wr ranamgeittinn Ju Mabfahten . | 
n e 72. Langgaſſe. NEIN Kleiderzeuge, als / Poil de chevre a 2% pr, ½ Neapolitain a 2 Gr, 94 Cretonnés MM... B ai 97115. 
Na LED) DM g a 3 Su, % Orleans printed a 5 F, / Ripps faconné und Ripps uni à 6%, % wollene „A 
Schotten und halb Tartan a 6 Fr, % Curi d'ispagne (ganz neu mit Seide) a 8 %, % Sedan 
fould a 9 Ar, 6% Popeline laine (reine Wolle) a 12 2r in allen Farben u. |. w., ferner zu 


Mädchen⸗ Traue ranzuͤgen 
Jacken größte Auswahl Camlott und Twillt von 3 I an, ſchwarzer Alpacca von 7 x, ganz feinen 
7 


5 u * 
Heiligegeiſtg. 107. Täglich friſch 

und Dejenners, Abends dr fer 2 
fremde und Königsberger Sage Für Privat⸗ 


Twillt von 7 e u. ſ. w. f £ geſellſchaft ein Zimmer auf Vorbeſtellung. 
Jag lets Ganz beſonders billig empfehle eine Partie (6705 0 Seiffert. 
El wollener Shawls und Hauben, „ 
Palctots erſtere von 2 Gr. an, letztere von 6 n pro Stück an. Dieſe Sachen elgnen ſich ganz vorzüglich zu 2 


Geſchenken und find in größter Auswahl und reizenden Genres vorhanden. 
empfich't in 12 Neale n empfeble alle Sorten Schürzenzenge, abr. v 5 Ar, schwarzen braunen u. grauen 
großer Aus. Moits von 6 Gr an, Victoria⸗Röcke und Wattenröcke a 1 , alle Sorten Parchend von 2% Kr: 
wahl zu billige: an, Boy, Frlſaden. Flanelle, leinene und baumwollene Taſchentücher, wollene Unterkleider aller 
ſten, feſten Art, wollene Sbawltücker, Beitbemge a 3 %, Bettvarchend von 4 Gr an, Einſchüttungen, Feder: 


Heute Fiſch⸗Eſſen. 
Münchener Hofbraͤu vom 


leinen, alle Sort klärte und Härte Creas von 6. % das Stück von 52 Ellen, Handtücher, 
Ha hide fine N Ki und kane Shirting, Megligejeuß, Wiener Court, / br. AB. 6702) 
lt „Bettdecken, Gardi u. ſ. w. u. ſ. w. — „De Tome 
T h | i SR „Nb Beſtellungen 3 — effectuirt und Proben gerne gegeben, jedoch aus⸗ eee eee 
ji 125 5 wärts nur unfrankirt zugeſandt. Herrmann Schaefer. Ed. Stobbe Restauration, Kö 
| e 47. 19. Halmartt 9. e Aa 
N li gafie 14, Nh. Die älteren Kleiderſtoſſe ſind natürlich fämmtlich zu Spottpreiſen zum Ausverkauf geſtellt. 2 Königsberger inderſleck. 
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\ Intereſſen zu Danzig: 
Verſammlung der Mitglieder? Montag, den 
21. November, Abends 7 Uhr, im hintern Saale 
der Reſtauration Klein, Langgaſſe No. 35. 
Tagesordnung bei den Vorſtands mitgliedern 
einzuſehen. 


Der Vorſtand. 
e, be „Fa. 


Tagesordnung: Jahresbericht. Wahl des 
Vorſtandez. Verschiedene Mittheilungen. 
Die Mitglieder werden erſucht, ſich | | 
einzufinden. (605 
Steno graphisches Kränzchen. 
Sonnabend, den 19. Nov., feiert das ften 


Cheſter⸗Käſe, 
* Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Italieniſche Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Italieniſche Prünellen, 
Smyrnaer Feigen, 
Traubenroſinen, = 


Thorner Pfefferkuchen, | Straßbu 


8 5 
(6652) 
— * 8 — 


erhielt und empfiehlt 


 Kränzchen fein 8. Stiftungsfeſt. Beſtr 
nei Be 115 5 je 3 1 ö 

rt werden. ahlreiche Betheiligung 
en "often zur Unterſchrift liegen beim Vor⸗ 


ae Das 
J. G. Amort, feber⸗Trüffel⸗Wurſt, Rauchwaarenlager 
flande und auch im Vereins⸗Locale auf. 


Lauggaſſe No. A. 5 5 

er N 1 * aus der M. Scholle'ſchen Concursmaſſe 

Cineinnin a 1 friſchen Aſtrach. Perl⸗ Wollwebergaſſe 8, beſtehend aus Pel⸗ en and Im & nn 
9. ein ſehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen der „ 1 BR. zen, Fellgattungen aller Art, ſowie einer u dem zum _Deiten unferer Den 

| Kopfhaut und Ausfallen ve Haare, empf. mit / C Gbiar N Pumper nickel großen Partie Muffen, fol zu Fehr Bile 3 5 e 2 — 
empfiehlt ligen Preiſen ausverkauft werden. Concerte hat auch 


Gebrauchs⸗Anweiſung die Nathsavotheke. 
8 = - 2 > * 
Von Schleißfe dern, Feder⸗ 4. Fast, Lanngenmarkt 34. Gute polnische Säcke Fräulein anna Schramm 
dannen und Daunen N : N ute poln ſche ade, ihre Mitwirkung gütigft nigefagt,, worauf Hier 
in vorzüglich ſchöner Waare empfing friſche Ein altes igarren⸗Lager einfache wie auch Doppelſäcke, werden Hu mit noch beſonders aufmerkſam gemacht fei. A 
N und empfehle dieſelben zu rn cute 8 nach 15 wird en verkauft Johann elk No. 12 A baden 1 — Berlan von 1.10, RoRCa 3 ; 
7 55 Dies Weiß; d m . „ eee een 3. in Danig, | 


